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§ 6 Befreiungen

(1) Von den Verboten nach § 4 dieser Verordnung kann nach
Maßgabe des § 67 BNatSchG in Verbindung mit § 41 NAGB-
NatSchG auf Antrag Befreiung gewährt werden, wenn

1. dies aus Gründen des überwiegenden öffentlichen Interes-
ses, einschließlich solcher sozialer und wirtschaftlicher Art,
notwendig ist oder

2. die Durchführung der Vorschriften im Einzelfall zu einer un-
zumutbaren Belastung führen würde und die Abweichung
mit den Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege
vereinbar ist.

(2) Eine Befreiung gem. Abs. 1 zur Realisierung von Plänen oder
Projekten kann gewährt werden, wenn sie sich im Rahmen der
Prüfung nach §§ 34 und 36 BNatSchG in Verbindung mit § 26
NAGBNatSchG als mit dem Schutzzweck dieser Verordnung
vereinbar erweisen oder wenn die Voraussetzungen des § 34
Abs. 3 bis 6 BNatSchG erfüllt sind.

§ 7 Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaß-
nahmen

(1) Als Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaßnah-
men für das LSG gelten insbesondere

1. Maßnahmen, die in einem Managementplan, Maßnahmen-
plan oder Maßnahmenblatt für das im LSG liegende FFH-
Teilgebiet oder in einem Pflege- und Entwicklungsplan für
das LSG beschrieben werden,

2. Maßnahmen im Rahmen freiwilliger Vereinbarungen, insbe-
sondere im Rahmen des Vertragsnaturschutzes und sonsti-
ger Fördermaßnahmen,

3. Maßnahmen aufgrund von Einzelfallanordnungen nach § 15
NAGBNatSchG.

(2) Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtigte haben das
Aufstellen von Schildern zur Kennzeichnung des LSG sowie zur
Information über das LSG zu dulden.

(3) §§ 15 und 39 NAGBNatSchG sowie § 65 BNatSchG bleiben
unberührt.

(4) Die in den §§ 4 und 5 dieser Verordnung enthaltenen Rege-
lungen entsprechen vorwiegend Maßnahmen zur Erhaltung ei-
nes günstigen Erhaltungszustandes der im LSG vorkommenden
Lebensraumtypen und Anhang II-Arten der FFH-Richtlinie.

(5) Die in § 7 Abs. 1 Nr. 1 dieser Verordnung beschriebenen
Maßnahmen dienen darüber hinaus der Erhaltung oder Wieder-
herstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der im LSG
vorkommenden Lebensraumtypen und Anhang II-Arten der
FFH-Richtlinie.

§ 8 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 43 Abs. 3 Nr. 1 NAGB-
NatSchG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Ver-
bote in § 4 Abs. 2 Nr. 1 bis Nr. 16 dieser Verordnung verstößt,
ohne dass die Voraussetzungen einer Freistellung nach § 5 Ab-
sätze 2 bis 5 dieser Verordnung vorliegen oder eine Befreiung
gemäß § 6 gewährt wurde.

(2) Eine Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 43 Abs. 4 NAGB-
NatSchG mit einer Geldbuße von bis zu 25.000 Euro geahndet
werden.

§ 9 Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung wird im Amtsblatt für den Landkreis
Schaumburg sowie im Niedersächsischen Ministerialblatt für
den Landkreis Hameln-Pyrmont veröffentlicht. Sie tritt am
01.02.2019 in Kraft.

(2) Gleichzeitig mit dem unter Absatz 1 genannten Zeitpunkt tritt
für den hier überplanten Bereich die Verordnung zum Schutze

von Landschaftsteilen im Landkreis Springe einschließlich des
Gebietes der zum Verband Großraum Hannover gehörenden
Stadt Springe über das Landschaftsschutzgebiet Süd-Deister,
jetzt in den Landkreisen Schaumburg, Hameln-Pyrmont und in
der Region Hannover liegend, vom 27. Februar 1967 (Abl.
RBHan. 1967, S. 70, Nr. 6), geändert durch die 1. Änderungs-
verordnung vom 27. November 1980 (Abl. RBHan. 1980,
S. 815, Nr. 26) und die 2. Änderungsverordnung vom 06. April
1984 (Abl. RBHan. 1984, S. 284) außer Kraft.

Hameln, den 18.12.2018

Landkreis Hameln-Pyrmont

Der Landrat
Tjark Bartels

------------------------------------------------------------------------------------

I Satzung zur Änderung der Neufassung der Satzung des
Wasserbeschaffungsverbandes Obernwöhren in Stadtha-
gen

Der Ausschuss des Wasserbeschaffungsverbandes Obernwöh-
ren hat in seiner Sitzung am 18.12.2018 folgende Satzungsän-
derung beschlossen:

Artikel I

§ 4 der Anlage II zur Satzung "Kostentarif" erhält folgende Fas-
sung:

(1) Für die Benutzung der Wasserversorgungsanlage wird für
jedes Grundstück ein jährlicher Grundpreis wie folgt erhoben:

ab dem 01.01.2019 = 72,00 Euro zuzüglich der jeweils gültigen
                                                      Umsatzsteuer

(2) Der Verbrauchspreis beträgt für jeden vollen m³ Wasser

ab dem 01.01.2018 = 1,40 Euro zuzüglich der jeweils gültigen
                                                   Umsatzsteuer.

Artikel II

Die vorstehende Satzungsänderung tritt am 01.01.2019 in Kraft.

Wasserbeschaffungsverband Obernwöhren

Stadthagen, den 20.12.2018

              Haverland                                     Bolte
- Verbandsvorsteher -          - stellv. Verbandsvorsteher -

Die 1. Satzung zur Änderung der Neufassung der Satzung des
Wasserbeschaffungsverbandes "Obernwöhren" wird hiermit ge-
mäß § 58 Wasserverbandsgesetz -WVG- vom 12.02.1991
(BGBl. I S. 405) in der zurzeit geltenden Fassung aufsichtsbe-
hördlich genehmigt.

Az. 67 43 05/01
Landkreis Schaumburg

Stadthagen, den 04.01.2018

Der Landrat
Im Auftrag
Fritz Klebe

D Sonstige Mitteilungen


